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Die Einrichtungen der Altenburger Museen

Das Lindenau-Museum Altenburg zählt mit seiner 
Sammlung zu den ungewöhnlichsten und zugleich schönsten 
Kunstmuseen Deutschlands. So besitzt es einen einzigartigen 
Bestand an italienischer Renaissancemalerei von Weltrang. Seit 
Januar 2020 ist das Museumsgebäude am Fuße des Altenbur­
ger Schlossberges aufgrund umfangreicher Baumaßnahmen 
geschlossen. Seitdem präsentiert sich das Museum in der 
Altenburger Kunstgasse 1. 

Das Residenzschloss Altenburg mit seinen authen­
tischen herzoglichen Gemächern und Kunstschätzen besteht 
aus einem Ensemble historischer Gebäude, die rund 1 000 
Jahre mitteldeutscher Architekturgeschichte darstellen. Es 
beherbergt das Schloss- und Spielkartenmuseum der Skat­
stadt. Mit dieser außergewöhnlichen Kombination bietet der 
Gebäudekomplex einen reizvollen Einblick in die Geschichte der 
früheren Residenzstadt.  

Die Roten Spitzen sind das Wahrzeichen Altenburgs. Die 
Türme bilden das Westwerk der romanischen Kirche St. Marien, 
die zum mächtigen Augustiner-Chorherrenstift gehörte.  
Die Stiftskirche wurde 1172 in Anwesenheit Kaiser Friedrich I. 
Barbarossas geweiht. Heute kann man die archäologischen 
Grabungen begehen. Reste von Wandmalereien aus der ersten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts in der Kapelle des Südturms zeigen 
unter anderem eine im Norden in ihrer Form einzigartige frühe 
Marienkrönung: Christus ist seiner Mutter liebevoll zugewandt, 
er krönt sie und reicht ihr ein Zepter.

Der Schlossgarten geht in seinen Ursprüngen bis auf das  
16. Jahrhundert zurück. Er war einer der ersten Lustgärten 
italienischer Prägung in Mitteldeutschland. Beeinflusst von der 
französischen Landschaftsarchitektur, entstanden im frühen  
18. Jahrhundert neue Gartenanlagen und Parkbauten wie die 
Orangerie und das Teehaus. Seine heutige Gestalt als 
Landschaftspark englischen Stils erhielt der Garten zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts. 
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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Lindenau-Museums und 
des Residenzschlosses Altenburg, 

seit mehreren Jahrzehnten begleite ich die Geschicke des 
Schloss- und Spielkartenmuseums im Residenzschloss 
Altenburg, vier Jahre davon als Leiter des Museums. Rück­
blickend waren die letzten beiden Jahre die schwierigsten, 
bedingt durch die Corona-Pandemie, die Museen und Kultur­
betrieben schwer zu schaffen macht. Gleichzeitig sind es für 
uns aber auch die hoffnungsvollsten, da das Lindenau-
Museum und das Residenzschloss Altenburg seit Oktober 
2020 einen gemeinsamen Weg gehen. Hoffnung haben wir 
auch, dass sich die Situation in den kommenden Monaten 
entspannt und wir unseren Besucherinnen und Besuchern 
wieder mehr Veranstaltungsangebote machen können. 

Noch bis zum 6. März ist die Ausstellung: „Am Anfang war das 
Spiel – Geschichte und Gesellschaft spielend entdecken“ in 
den Räumen des Residenzschlosses zu sehen. „Manege frei!“ 
heißt es dann ab 8. Mai für das Lindenau-Museum in den 
Räumen von Burg Posterstein. Eine Ausstellung aus den 
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reichen Beständen der Grafischen Sammlung des Museums 
widmet sich dem Thema Zirkus unter anderem mit Arbeiten 
von Alfred Ahner, Gerhard Altenbourg, Conrad Felixmüller, 
Hans Grundig, Josef Hegenbarth, Harald Metzkes, Otto 
Mueller, Max Schwimmer und Maria Uhden.

Fortgesetzt wird der Ausstellungsreigen mit dem Highlight 
im Ausstellungsprogramm des Residenzschlosses: „Vom 
Jammertal ins Paradies – Sterben, Tod und Trauer am Alten­
burger Hof“, das sich mit dem Ende irdischen Daseins ausein­
andersetzt. Das Residenzschloss Altenburg verfügt in seinen 
Sammlungen über bedeutende Zeugnisse der Trauer- und 
Bestattungskultur, die es ermöglichen, sich diesem Thema 
pietätvoll zu nähern.

Neben attraktiven Führungs- und Workshop-Angeboten 
bieten Schloss- und Spielkartenmuseum sowie das Linde-
nau-Museum Veranstaltungen zu den unterschiedlichsten 
Thementagen wie dem „Tag der Provenienzforschung“,  
dem „Internationalen Museumstag“ und dem „Tag der Druck­
kunst“ an. 

Mit besonderer Spannung erwarten wir aber auch die 
Eröffnung der neuen Bereiche des Studios im Lindenau-
Museum. In den kommenden Monaten entstehen mit dem 

„studio LEONARDO“ eine eigene Holzwerkstatt, dem „studio 
DIGITAL“ ein Medienlabor und dem „studio BAMBINI“ Räum­
lichkeiten für die frühkindliche Kunsterziehung.

Ich hoffe, dass wir Sie schon bald im Residenzschloss oder 
im Interim des Lindenau-Museums in der Kunstgasse 1 in 
Altenburg begrüßen können. Bleiben Sie gesund!

Uwe Strömsdörfer
Leiter Schloss- und Spielkartenmuseum
Residenzschloss Altenburg
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Am Anfang war das Spiel 
	B rettspiele – Geschichte und Gesellschaft 
					     spielend entdecken
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Brettspiele sind Kulturgut – sie spiegeln die Zeit, in der sie entstan­
den und gespielt wurden. Altenburg ist dabei ein besonders hell 
leuchtender Spiegel in der Welt der Spiele. Hier erfand man vor über 
200 Jahren das Skatspiel, hier ist eine der größten Spielkartensamm­
lungen der Welt zu Hause. Und genau hier entsteht mit der „Spiele­
welt“ ein innovativer Erlebnisraum rund ums Spielen. 

Das Spielkartenmuseum konnte eine der weltweit größten Samm- 
lungen von Brett- und Gesellschaftsspielen als Dauerleihgabe über- 
nehmen, die Spielesammlung der Familie de Cassan aus Österreich, 
und hat aus diesem Bestand in Kooperation mit dem Projekt Board­
game Historian und dem Institut für Ludologie (Spielkunde) in Berlin 
eine erste Sonderausstellung für Sie entwickelt.

Spiele sind viel mehr als bloßer Zeitvertreib. Was erfahren wir aus 
alten Spielen über die Vergangenheit? Und was sagen aktuelle Spiele 
über unsere Gesellschaft aus? Wussten Sie beispielsweise, dass 
Würfelspiele zu den ältesten Spielen der Menschheit gehören? Die 
Ausstellung verortet Spiele im historischen Kontext und zeigt, wie 
Brettspiele gesellschaftliche Entwicklungen spiegeln und aktuelle 
Diskussionen fortführen. Brett- und Kartenspiele waren beispielswei­
se im Mittelalter so beliebt und für die Menschen so wichtig, dass die 
Kirche sie oft verteufelte; der Inquisitor Johannes Capistranus insze- 
nierte ab 1451 Spieleverbrennungen auf deutschen Marktplätzen. 

Erfahren Sie etwas über die ersten Gesellschaftsspiele im alten 
Ägypten und in der römischen Antike, entdecken Sie Klassiker Ihrer 
Kindheit wieder und lassen Sie sich überraschen von der Vielfalt 
moderner Brettspiele und der Geschichten dahinter. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

28.11.2021—6.3.2022 
in den Sonderausstellungsräumen 

des Residenzschlosses Altenburg 

 



Manege frei!
	 Das Lindenau-Museum Altenburg 
	 zu Gast im Museum Burg Posterstein
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Mit der Ausstellung „Manege frei!“ startet das Lindenau-Museum 
Altenburg in das Ausstellungsjahr 2022. Im Museum Burg Poster­
stein werden unter anderem Radierungen, Lithografien und Zeich­
nungen aus den reichen Beständen der Grafischen Sammlung des 
Lindenau-Museums gezeigt, die sich mit dem Thema Zirkus in seinen 
unterschiedlichsten Facetten beschäftigen. Die Ausstellung vereint 
Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern wie Alfred Ahner, Gerhard 
Altenbourg, Conrad Felixmüller, Hans Grundig, Josef Hegenbarth, 
Harald Metzkes, Otto Mueller, Max Schwimmer und Maria Uhden.

Damit greift die Ausstellung eine Unterhaltungsform auf, die 
bereits im Altertum zu den beliebtesten gehörte – man denke an den 
römischen Circus Maximus. Seine Blüte erlebte der Zirkus in den 
1920er Jahren. Mit seiner Traumwelt zog er Menschen aus Nah und 
Fern magisch an und lenkte sie von den Entbehrungen des Alltags ab, 
die nach dem Ersten Weltkrieg überall zu spüren waren. Doch nicht 
nur die Bevölkerung zeigte sich von der Zirkuswelt fasziniert, auch in 
der damaligen Kunstlandschaft wurden Zirkusszenen zu beliebten 
Sujets: Die Kunst zeigte exotische Tiere, wendige Akrobaten oder 
leicht bekleidete Damen in schillernden Farben. Die scheinbar freie, 
nomadische Welt des Zirkus stellte einen Gegenentwurf zur urbanen 
Gesellschaft mit ihren Sitten und Normen dar.

Das Interesse der Künstler an dieser Scheinwelt riss auch nach 
dem Zweiten Weltkrieg nicht ab. Vor allem in der DDR wurden 
Akrobaten, Seiltänzerinnen und Clowns unter der Hand der Künstle­
rinnen und Künstler zu Sinnbildern mit vielfältigen Bedeutungs­
schichten. Die Beliebtheit des Zirkus ist bis heute bei Jung und Alt 
ungebrochen. 

8.5.—3.7.2022
Museum Burg Posterstein

Manege frei!
	 Das Lindenau-Museum Altenburg 
	 zu Gast im Museum Burg Posterstein



Vom Jammertal 
				    ins Paradies
	S terben, Tod und Trauer am Altenburger Hof
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Wie ging die herzogliche Familie von Sachsen-Altenburg (1603–1672) 
mit dem Tod um, welches Bild zeichnete sie von den Verstorbenen 
für die Nachwelt? 

Das Schloss- und Spielkartenmuseum präsentiert in dieser 
hochrangigen Sonderausstellung seinen einzigartigen Schatz an 
authentischen Zeitzeugnissen zu Tod und Trauer, darunter lebens­
große Totenbildnisse, Dokumentationen der Leichenzüge und der 
Aufbahrung sowie sehr seltene Textilien wie das Sargtuch eines der 
Herzöge. Es ist das erste Mal, dass die kostbaren und fragilen 
Objekte, die sonst kaum gezeigt werden können, zusammen ausge­
stellt werden. Auch die Gruft mit den prachtvollen Särgen wurde 
instandgesetzt und kann zu festen Terminen im Rahmen einer 
Führung besichtigt werden. 

Erschütternde Zeugnisse der Trauer wie der verzweifelte Nachruf 
einer Mutter auf ihr verstorbenes Kind stehen der kalten Pracht des 
adeligen Trauerzeremoniells gegenüber, mittels dessen der Adel die 
memoria, das Totengedächtnis, prägen wollte: Mit dem Nachruhm 
des Verstorbenen feierte man immer auch den Rang der fürstlichen 
Familie. 

Bei Ihrem Ausstellungsbesuch können Sie dem sächsischen 
Hochadel in seinen privatesten Momenten nahe kommen, aber auch 
den Prunk der großen Trauerfeierlichkeiten miterleben. 

In Vorbereitung auf die Ausstellung ist eine wissenschaftliche 
Publikation im E. Reinhold Verlag erschienen. Diese ist im Museums­
shop zum Preis von 19,80 EUR erhältlich.

22.5.—30.10.2022
Goldsaal des Residenzschlosses 
Altenburg

Vom Jammertal 
				    ins Paradies
	S terben, Tod und Trauer am Altenburger Hof
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Bernhard-August- 
von-Lindenau- 
Förderpreis 2020

Vorschau:

Ab 3. Juni 2022 im Prinzenpalais  
des Residenzschlosses Altenburg

Florian Schurz, Apathie (AT), 2019–2020, Koproduktion mit Jantje Almstedt
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Rote Spitzen

Nikolaiturm

Residenzschloss
Altenburg

Schlosspark 
mit Teehaus

und Orangerie

Lindenau- 
Museum  
(Interim)
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Rote Spitzen

Nikolaiturm
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Altenburg

Schlosspark 
mit Teehaus
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Lindenau- 
Museum  
(Interim)



Sonntagsführung
Die Chorfenster der Schlosskirche 
Uwe Strömsdörfer, Leiter Schloss- und Spielkarten­
museum

Sonntagsführung
Gemälde des bayerischen Königs Max I. und seiner 
zweiten Gattin Karoline
Mario Gawlik, Restaurator

Sonntagsführung
Was man zeigt – und was nicht. Mode seit der Renais-
sance
Dr. Jutta Reinisch, Kuratorin Kunstgewerbe und Plastik

Offene Familienwerkstatt
„Lasst uns Schlittenberge bauen!“
Eröffnung des studio LEONARDO

Workshop
Form und Dekor
Gefäße aus Tonplatten mit eingearbeitetem Porzellan
Christine Kleeberg, Keramikerin

Sonntagsführung 
Oma-Opa-Enkelzeit: Von klugen Prinzessinnen und 
tollkühnen Rittern im Altenburger Schloss
Gabriele Heinicke, Museumspädagogin

Sonntagsführung
Blumenkorb und Zinnsoldat – Kinderdarstellungen im 
19. Jahrhundert
Johanna Otterbach, Museologin

Veranstaltungen  
Februar bis Mai 2022 

Im Schloss- und Spielkartenmuseum finden von Dienstag bis Sonntag  
jeweils um 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr öffentliche Führungen durch die Festräume  
und die Schlosskirche statt.  
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Sonntag, 6.2. 
Schloss- und  
Spielkartenmuseum
14 Uhr

Sonntag, 13.2. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr

Sonntag, 20.2. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr

 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 | Studio 
14 bis 17 Uhr

Donnerstag/Freitag, 
24./25.2. 
und Freitag, 4.3. 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 | Studio 
jeweils 18 bis 21 Uhr

Sonntag, 27.2. 
Schloss- und  
Spielkartenmuseum
14 Uhr

Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 
15 Uhr
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Sonntagsführung
Am Anfang war das Spiel 
Brettspiele – Geschichte und Gesellschaft spielend 
entdecken
Florian Voß, Sammlungsleiter Spielkarten

Offene Familienwerkstatt
Ostereierei in der Keramikwerkstatt
Doreen Kaiser, Keramikerin

Sonntagsführung 
Eine schrecklich nette Familie 
Die Doells in Altenburg
Dr. Benjamin Spira, Kunsthistoriker

Sonntagsführung 
Im Wandel der Zeit  
Von Segen und Fluch der modernen Zeitmessung
Dirk Sparborth, Uhrmachermeister

Sonntagsführung
„Ansicht des antiken Athen mit der Akropolis“  
von Carl Graeb
Michael Förch, Museologe

Workshop-Marathon 
Tag der Druckkunst 2022
mit den Künstlern Therese Heller und  Stefan Knechtel 

Sonntagsführung
Sachsens First Lady des 15. Jahrhunderts: Kurfürstin 
Margaretha von Österreich
Beatrix Weinhold-Haucke, Museumsassistentin

Offene Familienwerkstatt
Schicke (Eier-)Schachteln
Jacqueline Glück, Kunstvermittlerin 

Sonntagsführung
Neues aus der Restaurierungswerkstatt 
Johannes Schaefer, Restaurator
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Sonntag, 6.3. 
Schloss- und  
Spielkartenmuseum
14 Uhr

 

Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 | Studio 
14 bis 17 Uhr
 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 
15 Uhr

Sonntag, 13.3. 
Schloss- und  
Spielkartenmuseum
14 Uhr

 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 
15 Uhr

Dienstag, 15.3. 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 | Studio 
9 bis 19 Uhr

Sonntag, 20.3. 
Schloss- und  
Spielkartenmuseum
14 Uhr

 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 | Studio 
14 bis 17 Uhr
 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 
15 Uhr



Workshop
Form und Dekor
Gefäße aus Tonplatten mit eingearbeitetem Porzellan
Christine Kleeberg, Keramikerin

Sonntagsführung
Die Chorfenster der Schlosskirche 
Uwe Strömsdörfer, Leiter Schloss- und Spielkarten­
museum

Konzert 
Frühlingskonzert der freien Grundschule Christian Felix 
Weiße

Sonntagsführung
Sechs Jahre Altenburger Praxisjahr für Restauratoren
Mario Gawlik, Restaurator

Offene Familienwerkstatt
Wintersdorfer Sonntag 
Der Maler Alfred Ahner in Theorie und Praxis 
Nora Frohmann, Kunstvermittlerin; Toni Gerhardt, 
Kunststudent

Sonntagsführung
Holz, Metall, Papier und ein Hauch von Rom  
Die Herzogliche Bibliothek
Dr. Jutta Reinisch, Kuratorin Kunstgewerbe und Plastik

Sonntagsführung
„Götter, Helden und Wieland“
Eine literarische Führung durch die Antikensammlung des 
Lindenau-Museums 
Dr. Ronny Teuscher, Archäologe

Tag der Provenienzforschung
Führung
Der Gaul beim Zahnarzt oder: Welche Geschichten 
verstecken sich hinter den Bildern?
Sarah Kinzel, Provenienzforscherin
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Donnerstag/Freitag, 
24./25.3.
und Freitag, 8.4. 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 | Studio 
jeweils 18 bis 21 Uhr

Sonntag, 27.3. 
Schloss- und  
Spielkartenmuseum
14 Uhr

Freitag, 1.4. 
Residenzschloss 
Altenburg, Bachsaal
17 Uhr

Sonntag, 3.4. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr
 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 | Studio 
14 bis 17 Uhr

Sonntag, 10.4. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr

 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 
15 Uhr

Mittwoch, 13.4. 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 
18.30 Uhr
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Sonntagsführung 
Oma-Opa-Enkelzeit: Von Jesus, Palmesel und Osterhase
Die christliche Ostergeschichte in der Schlosskirche 
erzählt
Gabriele Heinicke, Museumspädagogin

Sonntagsführung
Streng, pathetisch und ergreifend
Das Tafelbild „Kreuzigung Christi“, 1426,  
von Giovanni di Paolo
Angelika Forster, Kunstvermittlerin

Sonntagsführung
Altenburg und seine Karten
Frische Luft in Deutschlands ältestem Spielkarten­
museum
Florian Voß, Sammlungsleiter Spielkarten

Sonntagsführung 
Im Wandel der Zeit  
Von Segen und Fluch der modernen Zeitmessung
Dirk Sparborth, Uhrmachermeister 

Offene Familienwerkstatt
Rote Nelken, die nicht welken
Gefilzte Blüten zum 1. Mai
Doreen Kaiser, Keramikerin

Filmreihe im Paul-Gustavus-Haus 
„Zeit der Götter. Der Bildhauer Arno Breker“
Regie: Lutz Dammbeck, 1993
in Zusammenarbeit mit dem Förderkreis „Freunde des 
Lindenau-Museums“ e.V.

Sonntagsführung 
Sachsens First Lady des 15. Jahrhunderts: Kurfürstin 
Margaretha von Österreich
Beatrix Weinhold-Haucke, Museumsassistentin

Ausstellungseröffnung 
Manege frei! – Das Lindenau-Museum Altenburg zu 
Gast im Museum Burg Posterstein
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Ostersonntag, 17.4. 
Schloss- und  
Spielkartenmuseum
14 Uhr

 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 
15 Uhr

Sonntag, 20.4. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr

Sonntag, 1.5. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr

 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 | Studio 
14 bis 17 Uhr

Donnerstag, 5.5. 
Paul-Gustavus-Haus
19 Uhr  

Sonntag, 8.5. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr

Museum  
Burg Posterstein
15 Uhr



Internationaler Museumstag
Sonntagsführung 
Die Chorfenster der Schlosskirche 
Uwe Strömsdörfer, Museumsleiter

Lindenau goes digital!
Eröffnung des studio DIGITAL in der Kunstgasse 1

50 Jahre Studio Bildende Kunst im Lindenau-Museum
Königs Weltreise
Schattentheater mit Livemusik
Version für Kinder und Familien
Produktion: Peter Müller (Theater Handgemenge) und 
Annette Wurbs, Spiel: Peter Müller und Marie Feldt
Die Uhrzeit wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Orgelkonzert
Johann Sebastian Bach, Die Choralpartiten
Daniel Beilschmidt, Organist

Ausstellungseröffnung 
Vom Jammertal ins Paradies – Sterben, Tod und Trauer 
am Altenburger Hof

Sonntagsführung
Vier Ölgemälde mit Szenen zum Leben im alten China
Mario Gawlik, Restaurator

Sonntagsführung
„Liebe in Zeiten des Hasses“ 
Conrad Felixmüller. Familie und Freunde im grafischen 
Werk des Künstlers
Karoline Schmidt, Kunsthistorikerin

Sonntagsführung
Vom Jammertal ins Paradies – Sterben, Tod und Trauer 
am Altenburger Hof
Dr. Jutta Reinisch, Kuratorin 

Offene Familienwerkstatt
Schilderwald für Brett und Beet
Susann Schade, Holzbildhauerin
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Sonntag, 15.5. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr
 
Lindenau-Museum 
Kunstgasse 1 
14 bis 17 Uhr

Freitag, 20.5.
Music Hall, Gerhard-
Altenbourg-Straße

Samstag, 21.5.
Schlosskirche
17 Uhr

Sonntag, 22.5. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
11 Uhr
 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr
 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1 
15 Uhr

Sonntag, 29.5. 
Schloss- und 
Spielkartenmuseum
14 Uhr

 
Lindenau-Museum  
Kunstgasse 1,   
studio Leonardo 
14 bis 17 Uhr



K artenmacherwerkstatt und WinterFerien im Schloss  20 | 21

Ä
n

d
er

u
n

g
en

 v
o

rb
eh

al
te

n
!

Winterferien im Schloss

Kartenmacherwerkstatt im Schloss

Wollten Sie schon schon immer mal richtige Druckerschwärze schnuppern oder an 
den Händen haben? Dann gehen Sie doch bei unseren Kartendruckermeistern in die 
Lehre. Tauchen Sie in die Geschichte des Druckerhandwerks ein und lernen Sie, 
Spielkarten selbst zu drucken.

Termin: 	freitags 14–16 Uhr 
Dauer: 	 60 min 
Preis: 	 5 EUR p.P.  
ohne Anmeldung

Dienstag, 15.2.
14 Uhr

Mittwoch, 16.2. 
14 Uhr

Donnerstag, 17.2.
14 Uhr

Freitag, 18.2. 
14 Uhr

„Wer hat meine Kinder entführt?“ 
Das fragte sich Kurfürst Friedrich der Sanftmütige.
Wir begeben uns auf Spurensuche in der Ausstellung und 
beantworten diese Frage.

Klug und schön …  
… waren Altenburger Prinzessinnen. Sie heirateten in die 
ganze Welt. Wir betrachten die Prinzessinnen und ihre 
Ehemänner auf Gemälden und erlernen die geheime 
Fächersprache.

Eiskalt … 
… ist es im Schloss. Was konnte man tun, damit sich die 
herzogliche Familie keinen Schnupfen holte? Auf einem 
Rundgang durch die Gemächer und Festsäle gehen wir 
dieser Frage nach: Wir betrachten Öfen, Kamine und 
Heizungsanlagen.

Feriendrucktag  
In unserer Kartenmacherwerkstatt werdet ihr selbst aktiv. 
Mit echter Druckerschwärze fertigt ihr einen Druck an, 
den ihr nach Hause mitnehmen könnt.

Kunstgeschichte(n) erleben: Rundgänge in den Ausstellungen und Feriendrucktag 
ohne Anmeldung. Jeweils 14 bis 15 Uhr, Treffpunkt: Museumskasse   
Preis: 3 EUR  p.P.



Osterferien im Studio des Lindenau-Museums

Montag, 11.4.
10–14 Uhr
Tageskurs

Dienstag, 12.4.
10–14 Uhr
Tageskurs

Mittwoch, 13.4. 
10–14 Uhr
Tageskurs

Donnerstag, 14.4. 
10–14 Uhr
Tageskurs

Donnerstag, 21.4. 
und Freitag, 22.4. 
10–14 Uhr
2-Tage-Kurs

11.4.–14.4. und  
19.4.–22.4.
10–14 Uhr

Piep Piep Piep – wir haben uns alle lieb!
Wir gestalten Vögel aus Draht und Seidenpapier, die wir 
bemalen und bekleben. Unsere Frühlingsboten bauen sich 
dann ein Nest im Osterstrauß.
Ab 8 J., Kursleitung: Markus Bläser, Maler/Grafiker, 
Vicky Ritter, Grafikdesignerin

Piep Piep Piep – wir haben uns alle lieb!
Wir gestalten Vögel aus Draht und Seidenpapier, die wir 
bemalen und bekleben. Unsere Frühlingsboten bauen sich 
dann ein Nest im Osterstrauß.
Ab 8 J., Kursleitung: Markus Bläser, Maler/Grafiker, 
Vicky Ritter, Grafikdesignerin

Ein Ostereierbaum!
Vielerorts gibt es die schöne Tradition, Bäume mit un-
zähligen liebevoll gestalteten Ostereiern zu schmücken.
Den Baum besorgen wir, die Ostereier dürft ihr bemalen, 
bekleben oder besprühen.
Ab 7 J., Kursleitung: Toni Gerhardt, Student der Malerei an 
der HGB Leipzig

Ein Ostereierbaum!
Vielerorts gibt es die schöne Tradition, Bäume mit un- 
zähligen, liebevoll gestalteten Ostereiern zu schmücken.
Den Baum besorgen wir, die Ostereier dürft ihr bemalen, 
bekleben oder besprühen.
Ab 7 J., Kursleitung: Toni Gerhardt, Student der Malerei an 
der HGB Leipzig

Schöne Stoffe, tolle Farben!
Röcke, wie Oma und Mama sie getragen haben? – Was 
kümmert’s uns, was gerade aktuell ist. Wir kreieren unse- 
ren eigenen verrückten Rock für die warme Jahreszeit.
Ab 10 J., Kursleitung: Carolin Woitke, Modedesignerin

Das studio LEONARDO, unsere Holzwerkstatt, hat in den 
Osterferien täglich geöffnet. Die neue große Werkstatt 
lädt alle „Handwerkerinnen“ und „Handwerker“ zum 
Sägen, Hämmern, Schleifen und Bohren ein. 
Alle Altersgruppen willkommen – mit Voranmeldung! 
Anleitung: Susann Schade, Holzbildhauerin
Thomas Suchomel, Maler, Grafiker, Holzkünstler

Lindenau-Museum Kunstgasse 1 | Studio
Anmeldung: studio@lindenau-museum.de und telefonisch 0 34 47/89 55-430/-480
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kursPlan 
Studio Bildende Kunst im Lindenau-Museum

				   Kurse für Kinder und Jugendliche
		  Malerei/Grafik wöchentlich

5/6 J.		  Zeichnen, Malen, plastisches Gestalten	 Susann Schade 	 Di	 15.00–16.00 	
			    

6–8 J. 		 Zeichnen, Malen + Keramik im Wechsel	 T. Kuhrt, Th. Heller 	 Mo	 15.15–16.45 	
		  	 C. Pinkert, D. Kaiser

8–10 J.	 Zeichnen, Malen + Keramik im Wechsel	 Tilman Kuhrt  	 Mo	  17.00–18.30	
	  		  Carla Pinkert		

10–12 J.	 Zeichnen, Malen + Experimentieren	 Kerstin Hoppe 	 Mi 	 15.30–17.00

12–14 J.	 Zeichnen, Malen + Experimentieren	 Markus Bläser	 Fr	 15.00–16.30

14–18 J.	 Zeichnen, Malen + Experimentieren	 Markus Bläser	 Fr 	 16.45–18.15

15–27 J.	 Grundlagen der Gestaltung: 	 Markus Bläser	 Mi 	 17.30–19.45	
		  Schwarzweiß und Farbe 	 Therese Heller
		  Zeichnung, Druckgrafik, Typografie 	 Ulrike Weißgerber

		  Keramik/Plastik 14-tägig

8–13 J. 	 Keramik: Gefäß, Dekoration, Figur	 Carla Pinkert 	 Do	 15.30–17.45 

10–16 J.	 Keramische Plastik, Gefäß, Fläche	 Frank Steenbeck 	 Di	 16.00–18.15	
	

		  Kurse für Erwachsene (16+) 
		  Malerei/Grafik 

	ab 16 J.	 Malerei und Grafik, 14-tägig	 Gerd Rödel 	 Mo	 19.00–21.15
	
	ab 16 J. 	 Zeichnung und Druckgrafik, 14-tägig	 Therese Heller 	 Di	 18.15–20.30
	
	ab 16 J. 	 Malerei und Grafik, monatl. 1-mal 	 Prof. Peter Schnürpel 	 Sa	   9.30–11.45 
	
	ab 16 J.		  Textiles Gestalten, monatl. 1-mal 	 Evelin Müller 			  Sa	   9.30–11.45 
 	

				    Keramik/Plastik 14-tägig

	ab 16 J.		  Plastik + keram. Flächengestaltung 	 Frank Steenbeck 		 Di	 18.30–20.45 
 	
Erw. I 			   Keramik: Gefäß, Dekor, Techniken	 Carla Pinkert 		  Mo	 18.45–21.00 
 	
Erw. II 			  Keramik: Gefäß, Dekor, Techniken	 Carla Pinkert			  Mi	  17.00–19.15 
 	
Erw. III/v	 Keramik: Gefäß, Dekor, Techniken	 Carla Pinkert 		  Do	    9.00–11.15 
 	
Erw. III/n	 Keramik: Gefäß, Dekor, Techniken	 Carla Pinkert 		  Do	  18.00–20.15 
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Lindenau-Museum Altenburg  
Kunstgasse 1 

Dienstag bis Sonntag: 12–18 Uhr, 
an Feiertagen geöffnet

Der Eintritt ist frei.  
Für die Angebote des Studios werden 
Entgelte berechnet.

Kontakt: 
Tel.: 0 34 47/89 55 430  
info@lindenau-museum.de
www.lindenau-museum.de

f t I Y

Adresse:
Ausstellung /Studio 
Kunstgasse 1  
04600 Altenburg

Verwaltung  
Hillgasse 15 
04600 Altenburg

Aufgrund von Sanierungsarbeiten 
ist das Lindenau-Museum in der 
Gabelentzstraße geschlossen.

Residenzschloss Altenburg 

Dienstag bis Sonntag: 9.30–17 Uhr
an Feiertagen geöffnet

Eintritt: 
8 EUR (regulär) / 6 EUR (ermäßigt), Füh­
rungen + 3 EUR, Familienkarte: 15 EUR 
Kombi-Karte Schloss und Rote Spitzen: 
10 EUR (regulär) / 8 EUR (ermäßigt) 

Kontakt: 
Tel.: 0 34 47/51 2712  
info@residenzschloss-altenburg.de
www.residenzschloss-altenburg.de

f t I Y

Adresse: 
Schloss 2–4 
04600 Altenburg

Öffnungszeiten und Kontakte

Rote Spitzen

Mai bis Oktober 2022 
Freitag bis Sonntag: 13–17 Uhr

Eintritt: 
5 EUR (regulär) / 3 EUR (ermäßigt), 
Führungen + 3 EUR

Führung 12 Uhr

Kontakt:  
Tel.: 0 34 47/51 2712  
info@residenzschloss-altenburg.de
www.residenzschloss-altenburg.de

Adresse: 
Berggasse 15  
04600 Altenburg

Teehaus 
betreut vom Teehaus Altenburg 
Förderverein e.V.

Kontakt:  
Tel.: 0 34 47/26 58  
teehausaltenburg@gmail.com 

Reservierungen unter 0 34 47/51 2710 
(Residenzschloss Altenburg)  
info@residenzschloss-altenburg.de
www.teehaus-altenburg.de

Adresse: 
Schlossberg 1A  
04600 Altenburg
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Gute Freunde 

Förderkreis „Freunde des Lindenau-Museums“ e.V.
c/o Lindenau-Museum Altenburg 
Hillgasse 15, 04600 Altenburg 
foerderkreis@lindenau-museum.de 
Tel.: 0 34 47/89 55 430 
Vorsitzender: Lutz Woitke

Altenburger Schlossverein e.V. 
Schloss 2, 04600 Altenburg  
altenburger-schlossverein@arcor.de  
Tel.: 0 34 47/48 83 55  
Vorsitzender: Frank Tanzmann       

Förderverein Quartier „Rote Spitzen“ Altenburg e.V. 
Torgasse 6, 04600 Altenburg  
foerderverein-quartier@rote-spitzen-altenburg.de 
Tel.: 0 34 47/55 64 56  
Vorsitzender: Ralf Knöfler

Teehaus Altenburg Förderverein e.V.
Kesselgasse 15, 04600 Altenburg 
teehausaltenburg@gmail.com 
Tel.: 0 34 47/26 58 
Vorsitzender: Frank Hammerschmidt

Gerhard Altenbourg Gesellschaft e.V.
c/o Lindenau-Museum Altenburg
Hillgasse 15, 04600 Altenburg 
post@gerhard-altenbourg-gesellschaft.de
Vorsitzende: Jutta Penndorf

Förderverein „Studio Bildende Kunst  
im Lindenau-Museum Altenburg“ e.V.
c/o Lindenau-Museum Altenburg
Hillgasse 15, 04600 Altenburg
foerderverein-studio@lindenau-museum.de
Vorsitzender: Dr. Matthias Brachert

Geschichts- und Altertumsforschende Gesellschaft 
des Osterlandes e.V. (GAGO)
c/o Landesarchiv Thüringen Staatsarchiv Altenburg
Schloss 7, 04600 Altenburg
Tel.: 0 34 47/50 37 73
Vorsitzender: Gustav Wolf
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Am 1. Oktober 2020 hat die Kommunale Arbeitsgemeinschaft 
Altenburger Museen, ein Zusammenschluss von Lindenau-Museum 
und Residenzschloss Altenburg, ihre Arbeit aufgenommen. In der 
Kooperation der beiden Museen soll der Schlossberg in allen 
Museumsbereichen, aber auch als touristisches Ausflugsziel weiter­
entwickelt werden.  
Ziel ist es, in jeder Hinsicht Synergieeffekte zu schaffen und die 
beiden Museumseinrichtungen über die Landesgrenzen hinaus noch 
bekannter zu machen. 

Derzeit wird gemeinsamer Masterplan für den Altenburger 
Schlossberg entwickelt, mit dem u. a. ein Szenario für von beiden 
Einrichtungen genutzte Depots entworfen wird, Fragen der Barriere­
freiheit erörtert und Ideen für die bislang ungenutzten Gebäude des 
Schlossareals vorgelegt werden. Der neue Masterplan soll Grundlage 
und Richtschnur für alle weiteren Maßnahmen am Schlossberg 
werden.
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Lindenau-Museum Altenburg

Residenzschloss Altenburg

Rote Spitzen 

Schlossgarten / Teehaus / Orangerie


